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musste. Weniger spannend
machten es seine Teamkolle-
gen Bernhard Wetterau (3:1
gegen den routinierten Sven
Graf), Marco Zobel (3:1 gegen
Alexander Schuwirth) und Mi-
chael Biedebach (3:0 gegen
Frederik Stiebich).

Am nächsten Wochenende
sind die Weiteröder spielfrei.
Am Samstag, 26. November,
empfängt der Spitzenreiter
dann den TTC Lüdersdorf um
19 Uhr in der Weiteröder
Schulturnhalle zum großen
Nachbarschaftsderby.

Der Aufsteiger hatte dies-
mal eine Spielpause eingelegt
und muss am kommenden
Samstag um 19 Uhr beim
heimstarken Kreisrivalen TTC
Lax-Bad Hersfeld ran. (twa)

Punkte für den TTV Weitero-
de: Oeste/Hansmann 1, Wetterau/
Biedebach 1, Oeste 2, Hansmann 2,
Wetterau 1, Zobel 1, Biedebach 1.

gen Niklas Schubert in vier
Sätzen.

Im Spitzendrittel hatte Ma-
rio Oeste seine Gegner mal
wieder fest im Griff. 3:1 (11:6,
5:11, 11:6, 11:6) gegen Julian
Ciepluch, 3:0 (11:8, 11:8, 11:4)
- das war eindeutig. Weitero-
des Nummer 2, Christian
Hansmann, musste nach dem
3:0 über Johan Klee in seinem
zweiten Match gegen Julian
Ciepluch hart kämpfen.

Matchbälle abgewehrt
Mit 1:2 lag er nach Sätzen

hinten, behielt dann aber
auch die Nerven, als Ciepluch
im vierten Durchgang schon
8:5 vorne lag und den Sack zu-
zumachen drohte. Hansmann
drehte das Match. Die Sätze
vier und fünf gingen mit 14:12
und 11:9 knapp an den Wei-
teröder Neuzugang, der sogar
ein paar Matchbälle abwehren

7:11 gaben sie die nächsten
beiden Durchgänge ab. Doch
dann bremsten sie ihre Kon-
trahenten noch mit 11:7 und
11:5 aus.

Weiterhin in ausgezeichne-
ter Verfassung präsentiert
sich auch das Doppel Bern-
hard Wetterau/Michael Biede-
bach. Gegen Johan Klee/Sven
Graf, die in der Rückserie der
ihrer letztjährigen Bezirks-
oberliga-Saison ungeschlagen
geblieben waren, gaben die
Weiteröder keinen Satz ab.
Beim dritten TTV-Doppel Mar-
co Zobel/Niklas Schubert hält
die Negativserie dagegen an.
Gegen Philipp Lotz/Frederik
Stiebich gab es ein 0:3 (14:16,
8:11, 7:11).

In den Einzeln sollte nur
noch ein weiterer Gästesieg
folgen. Den landete der Ex-
Weiteröder Philipp Lotz gegen
seinen früheren Teamkolle-

WEITERODE. Der TTV Weite-
rode hat seine Tabellenfüh-
rung in der Tischtennis-Ver-
bandsliga verteidigt. Überra-
schend deutlich besiegte die
Mannschaft ihren Gast SC
Niestetal mit 9:2. Mit 12:2
Punkten hat der TTV weiter-
hin drei Zähler Vorsprung vor
dem TTV Stadtallendorf II und
dem TSV Breitenbach (beide
9:3), die jeweils ein Spiel weni-
ger absolviert haben.

Wieder einmal überragend:
das vordere Paarkreuz der
Weiteröder. Mario Oeste und
Christian Hansmann zeichne-
ten zusammen für fünf der
neun Punkte ihres Teams ver-
antwortlich.

Im Spitzendoppel verbuch-
ten die beiden gegen Julian
Ciepluch/Alexander Schu-
wirth den ersten Satz mit 11:5
für sich, ehe sie in Turbulen-
zen gerieten. Mit 2:11 und

Hansmann behält Nerven
Tischtennis-Verbandsliga Männer: Weiteröder verteidigen ihre Tabellenführung

Er gewann beide Einzel im vorderen Paarkreuz: TTV Weiterodes Neuzugang Christian Hansmann. Foto: Walger

durch ihr klares 3:0 über Petra
Körner wieder her.

Im Gleichschritt
Auch im hinteren Paar-

kreuz wurden die Punkte ge-
teilt. Für Richelsdorf war Na-
thalie Becker mit 3:1 gegen
Ilona Wirth erfolgreich, wäh-
rend Britta Schuchardt ihrer
Kontrahentin Katja Schäfer
zum 3:1-Erfolg gratulieren

RICHELSDORF.
Wie der TTV Wei-
terode bei den
Herren, so grüßen
auch die Damen
des TTC Richels-
dorf in ihrer Ver-
bandsliga von der
Tabellenspitze.
Die verteidigten
sie am Samstag
durch einen 8:6-
Erfolg beim
Eschweger TSV.
Dass sie dort ein
heißes Tänzchen
erwarten würde,
war den Wilde-
ckern klar. Denn
gegen den ETSV
taten sie sich fast
immer schwer.

Augeglichen
ging es auch los.
Nach den Dop-
peln stand es 1:1. Richter/
Brack hatten sich mit 3:1 ge-
gen das Eschweger Duo Hoß-
bach/Wirth durchgesetzt. Be-
cker/Schuchhardt mussten da-
gegen mit 0:3 gegen Körner/
Schäfer die Segel streichen.

Ausgeglichen ging es in den
Einzeln weiter. Elvira Brack
schlug sich gegen Ramona
Hoßbach wacker, unterlag je-
doch 1:3. Claudia Richter glich

Richter, Becker und Co. siegen
Tischtennis-Verbandsliga Damen: TTC Richelsdorf lässt sich vom ETSV nicht stoppen

musste. Als das Spitzenpaar-
kreuz zum zweiten Mal an die
Tische musste, deutete sich
immer noch keine Vorent-
scheidung an. Denn Claudia
Richter wurde zwar ihrer Fa-
voritenrolle gegen Hoßbach
gerecht. Doch nebenan lief es
weniger rund: Elvira Brack
musste sich Körner 0:3 ge-
schlagen geben.

Dann aber schlug endlich

die große Stunde der Richels-
dorferinnen. Denn Nathalie
Becker und Britta Schuchardt
bewiesen langen Atem und
rangen ihre jeweiligen Gegne-
rinnen im Entscheidungssatz
souverän mit 11:6 beziehungs-
weise 11:5 nieder. Plötzlich
führten die TTC-Damen 6:4.

Claudia Richter rundete ih-
ren guten Tag mit einem 3:0
über Schäfer ab und ergatterte
den siebten Richelsdorfer
Punkt. Damit war den Gästen
ein Unentschieden bereits si-
cher. Der erhoffte Sieg geriet
noch einmal in Gefahr. Denn
zunächst kassierte Nathalie
Becker eine unglückliche 2:3-
Niederlage gegen Eschweges
Nummer 1 Hoßbach. Dann
zog Britta Schuchardt gegen
Körner mit 1:3 den Kürzeren.
Unentschieden oder Auswärts-
sieg? Diese Frage beantworte-
te Elvira Brack. In einer span-
nenden Auseinandersetzung
mit zahlreichen Netzrollern
auf beiden Seiten setzte sie
sich gegen Ilona Wirth mit 3:1
(13:11, 7:11, 12:10, 11:9) durch
und sicherte ihren Richelsdor-
ferinnen den erhofften Aus-
wärtserfolg. (twa)

Punkte für den TTC Richels-
dorf: Richter/Brack 1, Richter 3,
Brack 1, Becker 2, Schuchardt 1.

Sie hatte großen Anteil am Sieg beim ETSV: Nathalie Becker gewann zwei Einzel.
Nur der besten Eschwegerin musste sie sich unglücklich beugen. Foto: Walger

Tischtennis-
Verbandsligen
Verbandsliga Herren: Breitenbach - Lax B.
Hersfeld 9:6, Marbach - TTC Lüdersdorf 9:7,
Burghasungen - TTV Altenbrunslar-Wol-
fersh. 9:2, Weiterode - SC Niestetal 9:2, TTC
Anzefahr - Stadtallendorf II 1:9.

1. Weiterode 7 57:30 12:2
2. Stadtallendorf II 6 48:30 9:3
3. Breitenbach 6 50:38 9:3
4. Burghasungen 6 48:34 8:4
5. Lax B. Hersfeld 6 43:40 6:6
6. Marbach 6 41:41 6:6
7. SC Niestetal 6 34:49 4:8
8. TTC Anzefahr 5 26:40 3:7
9. TTC Lüdersdorf 6 38:45 3:9

10. Altenbrunslar/Wolf. 6 16:54 0:12

Verbandsliga Damen: Eschwege - Richels-
dorf 6:8, Niestetal III - Unshausen 8:4.
1. Richelsdorf 5 39:21 9:1
2. Schönstadt 5 38:21 8:2
3. Unterrieden 5 34:19 8:2
4. Eschwege 5 34:30 5:5
5. Niestetal III 5 27:31 4:6
6. TTC Albungen 4 15:29 2:6
7. Unshausen 5 18:36 2:8
8. Auedamm III 6 28:46 2:10

Hockey
5. Verbandsliga Männer (Halle):
Offenbacher RV II - Fuldaer HC 1:2, SGK Ro-
tenburg - MTV Kronberg II 1:4, Höchster THC
II - VfL Bad Nauheim 1:9, Offenbacher RV II -
SGK Rotenburg 5:4, Fuldaer HC - Höchster
THC II 4:0, MTV Kronberg II - VfL Bad Nau-
heim 0:2, Offenbacher RV II - Höchster THC
II 3:0, VfL Bad Nauheim - SGK Rotenburg 9:2.
1. VfL Bad Nauheim 3 20:3 9
2. Fuldaer HC 2 6:1 6
3. Offenbacher RV II 3 9:6 6
4. MTV Kronberg II 2 4:3 3
5. Ski Rotenburg 3 7:18 0
6. Höchster THC II 3 1:16 0

ROTENBURG. Das war ein
schwieriger Saisonstart für die
Hockeymänner der SGK Ro-
tenburg (SGKR). Zum ersten
Spieltag der 5. Verbandsliga
fuhren sie nicht nur mit ei-
nem kleinen Aufgebot, alle
sieben Akteure waren auch
noch stark erkältet. Und so
wundert es nicht, dass am
Ende drei Niederlagen zu Bu-
che standen. Auffällig war,
dass alle sieben Tore der Ro-
tenburger von Abwehrspie-
lern erzielt wurden.

Gegen den MTV Kronberg
hielt die SGKR bis zur Halbzeit
(1:1) richtig gut mit. Dann
schwanden den geschwächten
Rotenburgern die Kräfte. Am
Ende stand ein 1:4.

Im zweiten Match schnup-
perten sie sogar an einem Re-
mis. Doch der RV Offenbach II
setzte sich etwas glücklich 5:4
durch. Für die SGKR hatte An-
dreas Heimbuch den 5:5-Aus-
gleich auf dem Schläger, der
durchaus verdient gewesen
wäre. Bitterer als dieses Ergeb-
nis war für die Rotenburger,
dass sich Jörg Busch eine Knie-
verletzung zuzog, als er ein
Tor gegen die Offenbacher er-
zielte. Er landete mit dem Ball
im Netz und konnte nicht wei-
termachen. Vermutlich wird
er seinem Team nun längere
Zeit fehlen.

Die letzte Begegnung muss-
te die SGKR nach Buschs Aus-
fall ohne Wechselmöglichkeit
gegen die Jungs vom VfL Bad
Nauheim bestreiten. „Auch ge-
gen die haben wir ganz gut
mitgehalten“, sagt SGKR-Stür-
mer Oliver Schmidt, der gegen
den Titelkandidaten zweimal
am Pfosten scheiterte. Der 2:9-
Endstand sei auf jeden Fall zu
deutlich ausgefallen.

Ziel bleibt der Klassenerhalt
Ziel der SGKR-Männer in

dieser Saison ist und bleibt der
Klassenerhalt. „Und wir wol-
len Spaß haben“, sagt Oliver
Schmidt. Den hätten sie trotz
des unglücklichen Auftakts
gehabt. Personell wird die
Lage allerdings angespannt
bleiben, auch wenn Johannes
Rump demnächst dazustoßen
wird. Der Nachwuchsspieler
hatte den ersten Spieltag der
Saison wegen einer GRippe
verpasst.

Nur sporadisch aushelfen
können die routinierten Grun-
wald-Brüder Andreas und
Christian. Beide waren am
Wochenende ebenfalls nicht
mit von der Partie. (twa)

SGKR-Männer
starten höchst
unglücklich

WILDECK. Das war eine klare
Sache: Der AN Bosserode
schickte in der Hessenliga der
Sportkegler seinen Gast mit
der Höchststrafe auf die Heim-
reise. Der ESV Ronshausen da-
geen erlebt seine nächste
Heimpleite.

AN Bosserode - GH Allen-
dorf/Lumda 3:0 (57:21)
4977:4533. Durch diesen un-
gefährdeen Heimerfolg blei-
ben die Bossenröder auf Rang
zwei der Tabelle hinter KSG
Neuhof. Der Hauptkonkurrent
im Titelkampf löste seine Auf-
gabe in Ronshausen überra-
schend deutlich. Die erhoffte
Schützenhilfe des Kreisrivalen
blieb damit aus.

871 Holz die Bestmarke
Bester Kegler der Bosser-

öder und des Spiels war Mi-
chael Reith mit starken 871
Holz, dicht gefolgt von René
Windolf, der auf 862 kam. Es
folgten weitere gute Ergebnis-
se der Haus-
herren bis hin
zu Andreas Se-
kulla, der mit
seinen 794 im-
mer noch mit
zwei Holz über
dem besten
Gästespieler
blieb. Am Ende
stand überaus
deutlicher Heimsieg mit 444
Holz Vorsprung.

AN Bosserode: Tobias Brill
847 Holz/10 Einzelwertungspunk-
te (EWP), Michael Reith 871/12, Si-
gurd Stanizcek 796/8, Andreas Se-
kulla 794/7, René Windolf 862/11,
Thilo Köhler 807/9.

ESV Ronshausen - KSG Neu-
hof 0:3 (31:47) 4644:4822. wie-
der einmal stand der ESV mit
leeren Händen da. Lediglich
Thorsten Schaub (828 Holz)
und Lars Merkert (817) konn-
ten die 800er-Marke übertref-
fen. Aufseiten der Gäste ge-
lang das mit 836, 820 und 811
Holz gleich drei Akteuren.

Fast schon abgeschlagen
Nach dieser Niederlage liegt

der ESV Ronshausen nun
schon fünf Zähler vom retten-
den neunten Platz entfernt.
Das Schlusslicht droht früh
den Anschluss zu verlieren.

ESV Ronshausen: Dirk Fischer
774/5, Thomas Schaub 771/3, Ar-
min Apel 695/1, Jörg Sekulla 759/
2, Thorsten Schaub 828/11, Lars
Merkert 817/9. (mö) Foto: Walger

Bosseröder
geben sich
keine Blöße

René
Windolf

HAUNECK. Wird der SV Stär-
klos der Hessenliga Luftge-
wehr erhalten bleiben? Diese
Frage ist auch nach der vor-
letzten Wettkampfrunde im
hessischen Oberhaus noch of-
fen. Fest steht aber: Die Haun-
ecker haben mit 3:2 gegen den
SC Kleinlinden gewonnen und
sind nun Fünfter.

Ihren zweiten Saisonerfolg
errangen Markus Braun mit
395:379 gegen Eric Kreßner,
Leah Faust mit 385:383 gegen
Matthias Blenkers und Nena
Kerstberger mit 386:379 ge-
gen Melanie Heupel. Niederla-
gen kassierten Johannes Thiel
(383:386 gegen Lars Vogler)
und Jasmin Fippl (379:382 ge-
gen Sven Vogler).

Zuvor hatte der SV Stärklos
mit 1:4 gegen Spitzenreiter Pe-
tersberg verloren. Nur Nena
Kerstberger brachte ihr Einzel
mit 383:381 gegen Kirsti
Rieckhoff durch. Gewinnen
die Stärkloser am 18. Dezem-
ber in Wallenrod gegen den
punktgleichen SC Windecken,
dann bleiben sie in der Hes-
senliga. (zvk)

SV Stärklos hat
noch alles in der
eigenen Hand


